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ts- und Intelligenz-Blatt
für dre Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
,Vs 3S. Dienstag , den 16 . Mai 1848.

Oberamt Horb.
Schafrande.

Unter ter Schafheerde zu Althcim
ist die Raudekrankheit

iausgebrocken , und daher
f^ - tie vorgesckriebene Sperre

angcordnet worden . Den 12 . Ni' ail848.
K . Oberamt . Lindenmajer.

Odcramrsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannkcn Gantsachen

ist zur Schulken -Liquidanon rc. Tag¬
fahrt auf tue unren bezeichnete Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladen werten , daß
die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schluffe ter
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nickt
erscheinenden Gläubigern aber wird an - !
genommen werden , daß sie hinsichtlich!
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter - ^
Pflegers der Erklärung der Mehrheit'
ihrer Klasse beitreten . !

Entwichener Färber Georg Ludwig
Schattier  von Wildberg,

Mittwoch den 14 . Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Ralhhause.
Joseph Friederich Fischer,  lediger

Strumpfweber in Haiterbach,
Donnerstag den 15 . Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

D-- ,g . s,
8 . Mal

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Borladung
eines

Verschollene n.
Ludwig Friederich Oechsner von

Wildberg , geboren den 2 . Mai 1776,
ist schon längst verschollen und es ist
von seinem Leben oder Tode nichts be¬
kannt . Es ergeht daher an ihn und
seine etwaigen Leibeserben die Auffor¬
derung,

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , widrigenfalls das in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen des rc. Oechs-
ner an seine bekannten nächsten Jnre-
staterbcn vertheilt werden würde.

Den 11 . Mai 1848.
Königl . Oberamtsgericht.

Derne  r.

Forstaml Altenstaig.
Dohlenbau Akkord.

Bei dem im Sraatswald Grasscrt
durch die Fuianzverwaliung
ausz »fuhrenden Straßenbau
kommt auck tie Fertigung

von fünf steinernen Leckeldohlen im Ueber-
schlagsberrag von 229 fl. 25 kr . vor , zu
deren Verdingung Tagfahrt auf

Moniag den 22 . d. M.
bestimmt wird , an welchem Tage,

Morgens 8 Uhr,
die Akkordsliebhaber sick in der Forst-
amtskanzlel emfinden wollen.

Den 12 . Mal 1848.
K . Forstaml.

Hospitalr ».rwalkung Horb . .
Haberverkauf

Am Montag dem 22 . Mai l. I .,
Vormittags 9 Uhr,

werden von dem diesseiti¬
gen Habervorrath

^ 100 Scheffel Haber
, _ ^ auf dem hiesigen Rathhaus

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft.

Den 13 . Mai 1848.
Hospitalverwaltung.

Hospitalverwaltung Horb.
Viehverkauf.

Am Montag dem 22 . Mai l . I .,
Vormittags 9 Uhr,

^ ^ wird aus der hiesigen Spi-
° tal - Oekonomie

WMM . eine fette Kuh , Schweizer
Race,

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft-

Den 13 . Mai 1848.
Hospitalverwaltung.

Oberamtspflege Nagold.
Nagold.

Wohl zu beuchten.
Steuer - Lieferung

betreffend.
Unerachtet der ergangenen dringen¬

den Aufforderungen , bezüglich der Ablie¬
ferung der Steuer - Rückstände an die
Oberamiepflege , batten noch bei einem
großen Tbeil der Gemeinden bedeutende
Summen im Rückstand.

In Folge eines beule erhaltenen höch¬
sten Auftrags werden die betreffenden
Ortsvorsteber im wvblverstandenen In¬
teresse derGememde - Angebörigen noch¬
mals erinnert , Allem aufzubieten , daß
die Steuer -Rückstände unverzüglich be¬
reinigt werben . Je größer die Aus¬
gaben des Staats ln Folge der noth-
wendig gewordenen Mobilmachung des
Heeres und ter Absentung einer gro¬
ßen Truppen - Abtbeilung nach Baden
dermalen sind , um so kräftiger muß da¬
rauf gedrungen werde » , daß die ver¬
fallenen Steuern ungesäumt eingeben.

Indem ich noch bemerke , daß ich
über die Srcuerrückstande der Gemein¬
den eine Ucbersicht auf den 22 . d. M.
höchsten Orts vorzuleqen habe , werde
ich die für tie Steuer,cstanten , bezie¬
hungsweise die Gemeinden augenfällig
daraus entspringenden großen Nach¬
theile nicht naher zu beleuchten brauchen.

Den 15 . Mai 1848.
Oberamtspfleger Roller.

Nagold .»
Holzverkauf

Am Dienstag dem 23 . d. M .,
von Morgens 8 Uhr a »,



werben in dem Stadtwald
Bühl folgende Holzsortimente M
zur öffentlichen Versteigerung M
gebracht:

62 Stämme eichenes Werkhol ; von
16 bis 30 Fuß Länge und 10 bi«
20 Zoll mittlerem Durchmesser,

23 Klafter eichenes Scheiterhol ;,
23 ^ Klafter eichenes Pengelholz und

1000 Stücke eichene Wellen,
900 Stücke rannene Wellen.

Die Zusammenkunft iü uni obige
Zeit bei der sogenannten Oesckelbron-
uer Steig aus dem großen Sradtacker.

Den 15. Mai 1848.
Siadrath.

In dessen Namen:
Statlsörster Schober.

U n t e r t h a t h c i in,
Oberamts Nagold.

Zehtttfrücbteverknnf.
Am Donnerstag dem 18. Mai d. I,,

Vormittags 10 Uhr
werden aus hiesigem Rathhaus gegen
haare Bezahlung verkauft:

circa 25 Scheffel Dinkel,
circa 10 Scheffel Gerste,
circa 20 Scheffel Haber,

wozu man die Liebhaber höflich einladet.
Zehntrcchner Klink.

E b h a u s e n,
Oberamtsgerichrs Nagold.

Fahrlttßvorkauf.
Am Dienstag dem 23 . d. M . '

wird aus der
Verlassen¬

schaftsmasse
, des alt Wald-

hornw .irths i
Kemps  dahier,

von Morgens 8 Uhr an , ^
Fahrniß durch alle Rubriken gegen
daares Geld verkauft , hierunter : ^

von Nachmittags 2 Uhr an , §
zwei schöne junge Kühe, ^
Früchte, ' etwa 4

!mer Most , Furter,
Stroh und Holz.

Den 9. Mai 1848.
Waisengericht.

Vorstand Hailer.
E b h a u s e n,

OderaimSgerichts Nagold.
Schuldner-

und
Gläubig er - Aufruf

Sämmtiiche Schuldner und Gläubi¬
ger in die Erbsmasse des kürzlich ge¬
storbenen alt WaldhornwirthS Kemps
dahier werden hiemit aufgefordert , sich
ihrer Verbindlichkeiten bei dem Pfleger,
Friedrich Braun,  Tuchmacher hier,

I ungesäumt zu entledigen , bezichungS-
' weift ihre Forderungen und Ansprüche
1 bei der unrerzeichueien Stelle anzu-
j melden , widrigenfalls sie bei der kem-
I nächst erfolgenden Verlasftnswafrs -Aus-
einante . setzung unberücksichtigt bleiben
würden.

Den 9. Mai 1848.
Waisen gerecht.

Vorstand Hailer.
A l t e » st a i g.

gebe einem guten Arbeiter in
der Küferci Beschäftigung , und
nehme einen wobt erzogenen

^kräftigen jungen Menschen in die
Lehre.

Beites unter angenehmen Bedin¬
gungen.

Den 12. Mai 1848.
Kcppier,  Kiifermeister.

Nagold , Allen staig und Calw.
Bvteuwesen.

Der Unterzeichnete macht die höfliche
Anzeige, daß er von jetzt an wieder jede
Wocke zweimal nach Calw fährt und
alle Aufträge bestens besorge» wird.

Da er auch in jeder Woche dreimal
nach Nagold kommi, so könnte er auch
Gegenstände von Calw und Nagold hi»
und der besorgen.

Um gütige Aufträge bittet ergebenst
D ü r r sch n a b e l, Sradrbore.

W i l d d e r g.
Empfehlung

eines
Tambours.

Der Unterzeichnete erbietet sich des¬
jenigen Gemeniden , welche für ihre
Bürgerwehr einen Tambour lernen las¬
sen wollen , solche abzurichien, und könnte
täglich ein Akkord mit ihm abgeschlos¬
sen werden.

Auch wäre er geneigt , bei Gemein¬
den in der Nähe von Wildberg eine
Stelle als Tambour anzunebmen.

Jakob Dieterle.

Gündringen,
Oberamrs Horb.

Gips feil.
Bei den Unterzeichneten ist gestampf¬

tes Gips , das Simri zu vier Kreuzer,
zu haben , und er bitter um recht zahl¬
reichen Zuspruch.

Benedikt Geißler.
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.
Empfehlung

Gute geräucherte Ochsen - und Rinds-
zungen sind zu haben und empfiehlt be¬
stens zu geneigter Abnahme

Ochsenwirth Sailer.

Nagold.
Seit meiner Erklärung in der vori¬

gen Nummer dieses Blattes ist mir
neben Anderem das zur Gewißheit ge¬
worden , daß Professor Gustav Pfi¬
zer  die Wahl znm Abgeorkneren nach
Franks  i>r t aunehmen wird . Da ich
nun diesen Mann für einen Würdige¬
ren und Tüchtigeren halte , dem ich
nicht in de» Weg treten will , erkläre
ich in Uebereinstiminiing mit jener frü¬
heren Erklärung , daß ich um P f i«
zcrS  willen,  damit sich die Sum¬
men nicht zersplittern , zurücktrere,
und bitte die , die etwa ihre Summe
mir in erster Linie  aegeben halten,
sie nunmehr dein Professor Pfi¬
zer zu geben.  Um der Gewährung
tiefer Bitte mich völlig zu versichern,
fstqe ich die Erklärung bei, daß ich die
fragliche Wahl nnrer keinen Um¬
standen an » chm  e. Meine Freunde
werten , so hoffe ick, darin keine Gleich¬
gültigkeit gegen das Vertragen erkennen,
welches sie gegen mich an den Tag le¬
gen wollten , sondern vielmehr meinen
besten Dank für ihr Vertrauen darin
finden , daß ich dasselbe durch die ödest
ausgesprochene Bitte erwidere.

Dekan Stockmayer.
Horb.

S i e d e r f e ft.
Eingeirelener Zeit - Verbäftinsse we-

gen wird das auf den nächsten
E?MJobaiiiii - Feiertag ausgeschriebene
^ allgemeine Liederfest bis auf Wer¬

teres zurstckgeiiommeii.
Deu 11. Mai 1843.

Der Vorstand des
Liederkranzes.

H o r ^
Ehren - Erklärung

für die
Gemeinden Mvzinge » , Bondorf

und Vollmaringen.
Der Einsender dieses sieht sich zur

Ehre obiger Gemeinden veranlaßt , Fol¬
gendes seinem früheren Artikel über die
Vorfälle in Baisingen am Ostermontag
beizufügen.

Es stellt sich jezt als Wahrheit her¬
aus , daß an jenem so verabscheuungs-
würdigen Angriff aus das Eigenthum
und die Personen der dortigen Juden-
Gemerilde nur Personen von Baifi 'ngen
Theil genommen , und daß diese, wie es
scheint , absichtlich die früher genannten
Rufe wegen der ybigen Gemeinden aus¬
gestoßen haben , damit die Juden auf
den Glauben gebracht werden sollten,
als seyen die Baisinger selbst nicht da¬
bei beteiligt.
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Die Untersuchung wird vom hiesigen I rum , weil er ein Mann ist, der unab - 1 .OLcramtSgericht ,ehr streng geführt unv hanaia und frei i'vrcw « , tan, , I ^ ^.utkgart im Manes size eine ziemliche Anzahl der Thril - Illchr nach einem Amt rrachrer ' weil er 17 Briefe vom 2 . und
§0«V
^ -̂ ^ Abgeorduete « Wahl

Seil unserem lezicu Anitel sind wie¬
der drei Stimmen laut geworden , die
wir , wohl zum lezien Mal vor der Wahl,
etwas näher beirachten wollen.

D .e erste, aus Rohrdors dalirt , rei¬
tet einen stolzen Rappen , der in seinem
hochsahrcncen Wesen wovl stolpern wird;
ein solch verächtlicher Ton zeigt deut¬
lich, aus welcher eifersüchtigen Fever

des

lidorf
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er diese Stelle aiiuiinmr . Ueberhanp,
ei » OriSsorüeher sollte kein Gclnüc
haben , seine Stelle in gegenwärtiger Pe
riode ans lau re Zen zu veilassen, in
welcher jeder Tag Neues dringt.

'Auch muß der Herr Speioel ge¬
waltig für sich eingenommen seyn, wenn
er anveniet , daß der Bezirk einen aus-
gezeichneien Man » mir höheren w fsen-
schaftlichen Keniilinsie » in die Kammer

der Satz geflossen ist, wenn gesagt wird : ft-,wen soll und dann am Schluß in alJe nachdem nur em Geschäft zu besor- j jer Bescheidenheit sich selbst anbietes
gen lassen Hünen , würden wir Herrn ^diese Stelle einzunebmenGeigle vorzugsweise damit beauftragen.

Abgeordneteuwahl
betreffend.

Bei nächster Wahl in die Kammer
oer Abgeordneten bandelt es sich zunächst
am einen unabhängigen Mann , neben¬
bei um Einen , der sich nicht w .e so
Biele in seinen Reden gefällt , um Ei¬
nen, der die Hand aufs Her ; als Deut¬
scher legt , unv das Wobl des Baicr-
lanves sich als Ziel versteckt. — Die
trüberen Kammer » bauen eine größere
Zahl auszuweisen, Vene» daran gelegen
iepn mochte, böoere Äemter overSicl-
len zu bekommen als sie batten rc., da¬
her rührt es auch , daß die niederen
Beamten nur dem Namen nach eine
Besoldung haben , die höheren Ange¬
stellten aber sind reichlich besoldet uns
beziehen nebenbei orbeniliche Diäten»
daher auch noch viele Diäien - Jäger.

In der nächsten Kammer wirb hie¬
von gesprochen werden , unv ist zu bor-

^ - . . , Der ganze Artikel ist ein fein ange-Jeves Gewerbe , mag es heiße» wie ! legter Kunstgriff , weil fezt Jedermannes will, ist ehrbar , und daßHerr Geigle »gen vor Augen liegt , daß Wagner indas feiiilge gewissenhaft betreibt , de- per großen Minderheit bei der Wahlweist das große Vertrauen , Vas er bleiben wird , will man die Stimmenüberall genießt . für Geigle dadurch vermindern , daßWir wollen uns übrigens nicht lange ftzt noch ein Kandidai aufirttr.
daulbcr auölassen . nur so viel wollen Wablmänner laßt euch nicht täuschenwir den Heere » ( wohl gemerkt - nicht und irre führen . Mag Wagner noch ' ' v„6 ,„ rnä-erBeamte ) -n Noordors bemerken daß so kenmnißreich und nu , festem Wlllen ^werden wirb , denn mum ' ßpanes Ihnen auflalle,1 mag , daß der Land- begabt ,epn , er bat es nicht bewiesen, lernen ' ^ ^-NM-n nicht mehr nach ihrer Pse . se tan - e. hat n.-chw ge,bau , er bar sich vom Wenn nun das endliche Sparen wirk¬en will , wer wundern uns darüber oflcnlltchen Leben zurückze;ogen schon lich a.s Mooe e.ngeführr we dln ch len.ch,; d.e Ze .,en andern sich, und d.e ,e,r langer Ze-r. Daß er e.nst als jun - so liegt eö an denen , die danüt ei -Herren an Rohroors mögen sich eben ger Men .ch emgesperrr war , bewe-st sv-rfta -wen und « ablberechtia. sind daß'auch in b.efellenderung ,ch>cken. Emu gar n.ch.s . W .r wollen .hm d,e aa - sie Männer in die Kan m' r ch.ckenwar es freft .ch anders wo man sich gerüh .n-en Eigennvallen alle lassen, aoer oie auch wissen, baß den L winan u wftlber . .. Borichlag zu bringen beliebte, w-r ,-nd „ußtran .sch gegen .hn, weil er Gewerb .re .be.,oen und woh drSchnoda war noch der GruudfaH gellend , n-chc oflenrl.ch erklärt hat , daß er kein druckt, und w.e zu Helsen ist^ aus Amt suche und auch keu.es annebme . j H,ezu aber finden sich m.r ( «and-leiten lllß . ! Geigle hac siw dagegen schon seil Zeine) Bauern und GewerbirelbenbeDer zweite Aunatz , von Herrn Ober - langer Zell mit warmer Bebe den, Belials Sprechende berechftai v „ der
amtSpflegerRoller ll.uer,chr,eben bê angeschtossen , nicht erst seit dem 24 . !Schreiber , der Advokat der O ff-ierwe.Sl un,ere srnvere Behauptung , daß Februar ; er muß m.. nus Steuer ., ê.n größter Theil der Wamwn W st!'nur euugeFreunde Wagners über nu- zahlen , er kennt unsere Noch und muß der nur „n Zimmer das Bolk ' k̂ .n 'zer Wahl - Recht verfugt Haben , ganz Helsen tragen ; wir haben rhu alle w-,ß es „ ich? , darum eme.tN ,n. vomdeutlich. W -r wollen um, aber nur Tage um unS und brauwen uichr erst Volk ! der die frische Lu des Sckwir-daraus beschranken da d.e,er Schritt „ach Stuttgart zu laufen , wenn wir j « - .d-S « hm« er L innun e.umal ge,chehen war , zu fragen , „ neu Schmerzen ans dem Herzen ha - Zen Worten seine ldee sonoen neu
warum wu , de t,e,es Handeln der Freundere ., , m.r ihm kann Jeder verkehren , j Mann , welcher. berarb -.,eurvuKiaffeIDieß ist un,ere Angchr, wir meinen eS ' entsprossen, seine freie biedere Meinung
Wagners , warum wurde Wagners
Brief selbst nicht der ersten Bersamm-
lung in tiefer Sache offen vorgelegr?
Offenbar in der gute» allen Meinung,
daß eine solche Wahl nur Sache der
Herren sey , das Landvolk werde man
schon rumbringen , wie es seither ge¬
schah.

Endlich auf die wiederholte Erklä¬
rung des Herrn Sradlschulrheißen Spci-
del in Altenstaig übergehend , sey ihm
erklärt , was er übrigens schon längst
weiß , daß Herr Geigle ja Niemand
verdrängt , sondern ein großer Theil

redlich mir Allen, wir suchen nichts da¬
bei , als Linderung unserer Noch ; hat
Geigle auch keine hohe wissenschaftliche
Bildung auf der Universität erhalten,
so tft sein Ja oder Nein gewiß auf¬
richtiger , als manche lange Rede , die
ganz andere Zwecke verfolgt.

Noch einmal , Wahlmanner , laßt
euch nicht rauschen unv am Tage der
Wahl durch Umtriebe verleiten , wäh¬
let frei nach eurer treuen Ueberzeugung;
bedenket aber , daß der Bauer und Hand¬
werker in der Kammer auch vertreten

deS Bezirks will ihn , und gerade da- ' seyn soll. Mehrere Landleutt.

rücksichtslos anssprichk, und dieß durch
praktische Belege rechnerrigcn kann;
der auch die arme Hüne , unv die La¬
sten des Volkes kennt , ein Solcher ist
abzuschicken, und dieser Mann ist der¬
jenige , auch Ihnen Betannte , der
von Jeoem , mit dem er schon zu thun
hatte , als Ehrenmann bewabrte
Herr Ehr . (Hcigle m Schönbronn

mit dem Wablspruch : Thue Recht und
scheue Niemand!

Dieß meine Ansicht und Antwort!
Ergebenst Ihr

K
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H e i l b r o n n.

Sehr herabgesetzte Preise sür
Auswanderer nach Amerika.

Pro Mai und Juni kann >
bei mir und meinen Herren Agenten ,
von Mannheim biv Amerika akkor - ,^ . 7^
dirt werten : -

für Erwachsene  ohne Kost . 60 bis 70
für Erwachsene mit Kost auf der Seefahrt . . . 81 bis 93 fl.,

Kinder billiger.

fl-,

von
Concessionirte Bcföcdcrungsanstalt

C S ta hle» , rcs. Notar m Heilbronn.
i t e r b a ch.H a

Den

Für Auswanderer
habe ich vorräthig:

Doümetfcher , woraus jetzt schon, und wahrend der Ucberfahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit , so wie die billig¬

sten Preise zur Ucberfahrt jeder Zeit mitthcilen und Akkorde besorgen.
G . Zaise  r , Buchdrucker.

Nagold.
Anzeige

und
Empfehlung

Ich mache die ergebenste Anzeige,
daß ich jezt in der Wohnung
des Sattlermeisters Schwarz¬
kopf wohne ; höflichst dankend

lfür das mir bisher so sehr
.geschenkte Zutrauen , bitte ich
.gehorsamst , mich ferner im

besten Angedenken zu behalten.

Zugleich zeige ich auch an , daß , wenn
es verlangt Wirt , ich auch Kleider von
Flecken reinige , und sichere billige und
schnelle Bedienung zu.

Cbristian Haußmann,
Schneidermeister.

D n,e ck e n p f r 0 n
Oberamls Calw.

Jncipienten - Annahme.
Der Mangel an jüngern Chirurgen

forderte mich von mehreren Seiten auf,

Hagel -Versicherung.
Auch für das Jahr 1848 ladet Unterzeichneter zu

Versicherung des Felder - Ertrags gegen Hagelschaden ein
und bittet um zahlreiche Anmeldungen.

1848 . Bezirks - Anwalt:
Stadtschulcheiß Klenk.

ein kleines Institut zur Erlernung der
Chirurgie zu bilden . Ich nehme keß.
halb noch zwei bis drei junge Leute
gegen entsprechende Entschädigung in
die Lehre auf.

Den 1. Mai 1848
Pfähle  r,

Wund - und Hebarzt.
Nagold.

(He l d - (H e s u ck.
Gegen gute Bürgschaft oder gericht¬

lich gesetzliche Versicherung
werden 100 bis 2o0 fl. auf-
znnebmen gesucht , gefälligen

Anträgen siebt entgegen
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Bei

Nagold.
Empfehlung.

Nagold.
Mastardwolle feil.
Unterzeichnete erhielt den Auf-
Atrag , zwei Centner Bastard-

wolle um billigen Preis hie-
ĵ Amit zum Verkauf anzubieten.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Freudenstadt.
K»ansba1teriu - (besuch.

Cme Weibsperson , welche im Staude
ist, einer nicht unbedeutenden
Hausbaluing auf kein Lande
vorzustehen , findet sogleich eine
Stelle , und erlhestl auf fran-

Uirte Anfragen näbere Aus¬
kunft C . A. Stokinger.

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise.

Nagold , den 13. Mai 1848.
Frucht-

Gattungen.
!Mittel ! Verkauft
! preis . I wurden:

Erlös.

Dinkel.neu.lSch.
Dinkel, alt . „
Kernen . . „
Haber . . „
Gerste . ^
Mühlfrucht 1 sr,
Walzen . . .
Bohnen . .
Roggen . .
Wicken . . .
Erbsen . . .
Linsen . . .
Lins.-Gerste .
Rog .-Walzen.

fl. kr. Sch. Sr. fl. jkr. fl. kr. fl. kr. !fl.
6 15 195 1220 30 6 —

4 49 14 67 33 5 —
8 32 13 2 IlS — - - 9 30 —
1 15 3 1 30 38
1 41 2 2 30 24 - - - - —
1 44 - 3 5 12 - - - - _
1 10 4 35 47

45 2 1 30

—
— II!

-I-
!I! III IIII Il

Horb,
den 7. Mai >848,

per Scheffel.

Brod - Preise . Nagold.
4 Pf », Kernenbrv» . 12 kr.
4 „ Schwarzbrod . . 10
1 Weck s 7 Lth.- Qtl . 1

Fleisch - Preise,
l Pw . Ochsenüeisch
1 . Rindfleisch
t . Hammelfleisch
l . Kalbfleisch
t » Schweinefleisch,

abgezogen .
unabgezogen

Fett - Preise
l . Schweine-Schnialz
t . Rindschmalz .
t . Butter . . .
l . Lichter, gegossene

Horb
12 kr

10
12

24
24
17
24

10
1

10  .
8 .

32
30
20
22

Nagold.
1 Pfd . Lichter, gezogene22kr.
1 Psd . Seife . . 17 kr.

Holz-Pre,se.
Bodseilcn, 1- breit:

raube . . 40—4z .
balbsauberc . 4b
blinde . t g. ß ^

Brerrer . I - br.  26 —36 „
., S- 10--br. . 19 .

Rabmenicheiikel 14—15 ,
Latten . . . . s —g .
KI. Buchenholz:

vr . Achse 13 fl. — ,
geflößt . 13 S. 32 .

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . 7 st. 48 .
geflößt . . 7 fl. 42 .

Horb
20 kr.
16 kr.

40- 43 .
48 .

6 .
26—3« .

19 .
14—15 .,

5- 6 „

13fl . - .
14 fl. - .,

7fl . 48
8 fl .12

Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.

berannabendem Frühjahre er¬
laube ich mir mein Lager von
Kappen für Herren und Kna-

AMben jeder Art zu gefälliger
Abnabme böflichst zu empfehlen , mit
dem Bemerken , daß ich die billigsten
Preise stellen kann.

_Christ . Dengler.
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